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Karlsruher Zeitung .

Montag , 10 . September .

^ 248 . Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 (Telephonaitschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Ranm 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 18S4
Nicht -Amtlicher Thrii .

Karlsruhr , den 10 . September .
Die englische Regierungspartei hat sich vergeblich der

Hoffnung hingegeben , daß die liberalen Unionisten , die
infolge der Home - Rule - Politik Gladstone 's in die Oppo¬
sition übergetreten sind und seitdem Schulter an Schultermit den Konservativen kämpfen , bald wieder in den Schoßder großen liberalen Partei zurückkehren würden . Die
Vorbedingung für eine Wiederverschmelzung der beiden
liberalen Gruppen wäre , daß das Ministerium Roseberyund seine Anhänger die Home - Rule -Jdee endgiltig fallen
lassen und das ist nicht zu erwarten ; deshalb beharrendie liberalen Unionisten unter ihren Führern , dem Herzogvon Devonshire uns Josef Chamberlain , auf ihrem oppo¬
sitionellen Standpunkte . Die liberalen Unionisten von
Liverpool gaben kürzlich zu Ehren des dort anwesenden
Abgeordneten Chamberlain ein Festmahl . In Beant¬
wortung eines auf sein Wohl ausgebrachten Trinkspruches
hielt Chamberlain eine Rej >e , in deren Verlauf er die
Festigkeit des Bündnisses zwischen den liberalen Nnio -
nisten und den Konservativen besonders betonte . Diesem
Bündniß , sagte er , sei es zu danken , daß es noch ein
vereinigtes Königreich von Großbritannien gebe , lieber
den Abgrund , der zwischen den liberalen Unionisten und
der liberalen Partei gähne , könne niemals eine Brücke
geschlagen werden . Home - Rule für Irland , das die
Spaltung herbeigesührt habe , würde vom englischenVolke niemals angenommen werden . Der bei dem Mi¬
nisterium verbliebene Rumpf der liberalen Partei habe
seine Kraft eingebüßt , deshalb sollte die Regierung das
Parlament auflösen und zu einer neuen Berufung an die
Wähler schreiten . Diese Worte eines Führers der libe¬
ralen Unionisten bestätigen aufs unzweideutigste , daß der
Bruch zwischen ihnen und den Gladstoneanern wenigstens
auf absehbare Zeit unheilbar ist . Was die Auflösungdes Parlaments und die Vornahme allgemeiner Neu¬
wahlen betrifft , so mag die Opposition ihr mit Ungeduld
entgegensetzen , weil die Opposition ja bei den Wahlen
nichts zu verlieren hat , während die Regierung bei dem
Appell an die Wählerschaft ihre Existenz aufs Spiel
setzt ; trotzdem die Regierungsmajorität im englischen
Unterhause bei den letzten Abstimmungen aber sehr zu -
sammengeschmvlzen war , zeigt Lord Rosebery keine Nei¬
gung , die Neuwahlen zu beschleunigen . Zum wenigstenwill die Regierung sich nicht ihres verfassungsmäßigen
Rechtes entäußern , daß sie darüber zu entscheiden hat ,wann der Moment für eine Parlamentsauflösung ge¬kommen ist .

_ ,

Deutschland .
* Berlin , 9 . Sept . Gelegentlich des Galadiners fürdie Provinz Westpreußen brachte Seine Majestät der

Kaiser einen Toast aus die Provinz aus , wobei Aller -
höchstderselbe sagte , Schloß Marienburg sei die Hochburgdes Deutschthums gegen Osten gewesen ; von ihr sei die
Bekehrung der Heiden ausgegangen und die Kultur in
alle Lande getragen worden . So wünsche er, die Provinz
möge Marienburg stets als ein Wahrzeichen des Deutsch¬
thums ansehen . Sie möge stets pflegen und hegen deutscheSitte und den deutschen Glauben , und sich hierdurch immer
fester zusammenschließen . Der Kaiser schloß mit einem
Hoch auf die Provinz .

— Die „ Ostpreuß . Zeitung " meldet . Seine Majestätder Kaiser habe mittelst Erlaß den Familien v . Auers¬
wald , Dönhoff , Dohna , Eulenburg und Lehn¬
dorff mitgetheilt , daß er je ein Fort der Festung Königs¬
berg nach ihnen benannt habe . Am Freitag Morgen
begaben sich Vertreter der Familie Eulenburg nach Fort 12 ,jetzt Fort Eulenburg , wo sie von dem Kommandanten
und den Offizieren umhergeführt wurden . Die Familien¬vertreter richteten von dort telegraphisch ihren Dank an
den Kaiser .

— Wie aus sicherer Quelle verlautet , hat Seine
Königliche Hoheit Prinz Albrecht von Preußen , der
Prinz -Regent von Braunschweig , sich entschlossen , an der
Ausschließung und Entwicklung des deutschen Kolonial¬
besitzes in Ostafrika durch Erwerbung beträchtlichen
Grundeigenthums und Anlage von Plantagen theilzu -
nehmen . Die „ Köln . Ztg .

"
berichtet darüber : „ Die

Besitzung , um die es sich handelt , hat eine Ausdehnungvon ungefähr einer Quadratmeile und ist bei Handei aufder Hochebene gelegen , wo die Ostafrikanische Gesellschaft
neuerdings in erfolgreicher Weise mit Anlage von
Pflanzungen vorgegangen ist . Auch von anderer kolonial¬
freundlicher Seite sind dort Landerwerbungen gemachtworden , die in nächster Zeit durch eine Gesellschaft urbar
gemacht und unter Leitung erfahrener englischer Pflanzerund Aufseher in regelrechten Betrieb genommen werden

sollen . Alle , denen das Gedeihen des deutschen Kolonial¬
besitzes am Herzen liegt , werden diese Kunde mit leb¬
hafter Befriedigung begrüßen . Der Plantagenbau will ,wie alles andere , gelernt sein . Was in neuester Zeit in
Ostafrika geschehen ist und nunmehr fortgesetzt und er -
weitert wird , hat einen Hauptwerth als Schule für die
Ausbildung heimischer Kräfte zum Betriebe wirklichgroßer und lohnender Unternehmungen . Die Anregungenund Anfänge , die zu diesem Zweck von Privatpersonen
ausgehen , haben daher besonderen Anspruch auf die An¬
erkennung und die guten Wünsche aller Freunde einer
gedeihlichen Kolonialentwicklung .

"
— Der bereits in dem Reichsoberhandelsgerichte thätiggewesene und seit 1879 dem Reichsgerichte angehörende

Reichsgerichtsrath Buff tritt mit dem 1 . Dezember l . I .in den Ruhestand . Ebenso tritt der Geheime Oberjustiz¬rath Splittgerber , Mitglied des Generalauditoriats ,am 1 . Oktober in den Ruhestand .— Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz meldendie „ Times "
, daß die chinesische und japanische Armee

sich jetzt nur noch durch den wegen Hochwassers unüber -
schreitbaren Jnjinfluß gegenüberstehen . Diese Meldungstimmt mit der am Samstag von uns wiedergegebenenNachricht der „ Central News " überein . Wie lange diebeiden Heere einander Gewehr bei Fuß gegenüberstehenwerden , scheint also von den elementaren Vorgängen ab¬
zuhängen .

Frankreich .
Paris , 9 . Sept . In Stowe - House , Buckingham , einemdem Herzog v . Buckingham gehörigen Schlosse , ist gesternFrüh der Graf von Paris seinen Leiden erlegen , nach¬dem er noch am 24 . August seinen 56 . Geburtstag ge¬feiert hatte . Der Prinz Louis Philippe Albert vonOrleans , Graf von Paris , war zu Paris am 24 . August1838 als der älteste Sohn des Herzogs Ferdinand vonOrleans , als Enkel des Königs Louis Philippe geboren .Nach Vertreibung der Königsfamilie aus Frankreich warer zu Eisenach in Thüringen und dann in England er¬

zogen worden . Im amerikanischen Bürgerkriege focht er
auf Seiten der Unionisten . Im deutsch - französischenKriege stellte er sich der Republik zur Verfügung und
focht im Loirefeldzuge mit . 1873 entsagte er zwar fürsich und seine Familie allen Thronansprüchen zu Gunstendes Grafen Chambord , wurde aber 1883 nach des GrafenChambord Tode als „Thronerbe " von seinen Partei¬gängern anerkannt . Nach dem Tode des Grafen von
Paris ist unzweifelhaft dessen ältester Sohn der HerzogPhilipp von Orleans , der Erbe der Ansprüche auf den
französischen Königsthron , wobei davon ahgesehen seinmag , inwieweit diese Ansprüche Aussicht auf Verwirk¬
lichung haben . Die royalistischen Blätter bringen in
Extraausgaben Trauerartikel über den Grafen von Paris .Was die republikanischen Blätter betrifft , so geben sieder Ueberzeugung Ausdruck , daß angesichts der festenStellung der republikanischen Staatsform in Frankreichder Tod des Grafen von Paris und der Uebergang der
orleanistischen Thronansprüche auf den Herzog Philippkein Ereigniß von praktischer politischer Bedeutung sei .Ueber die Beisetzung der Leiche ist noch nichts bestimmt .

Grotzl/ritamrirn .
OO London , 8 . Sept . Die jüngsten Ereignisse inSamoa haben auch in England die Frage einer Revisionder Samoa - Akte wieder in den Vordergrund des Interessesgerückt . Man hat sich mittlerweile in den politischenKreisen Englands davon überzeugt , daß die Regelungder samoanischen Angelegenheiten im Sinne der von derKolonie Neuseeland vorgeschlagenen Annexion der Insel¬gruppe — sei es durch diese Kolonie selbst oder direkt

durch Großbritannien — infolge des Widerstandes Deutsch¬lands unausführbar ist. Auch die Kolonialregierungen ,so glaubt man , müssen aus den Vorgängen der letztenMonate in anderen Theilen der Erde , namentlich in
Afrika , die Lehre gezogen haben , daß der Fehler , Deutsch¬land in Kolonialangelegenheiten als eine „ guantito lleZIi -
goadlö "

zu behandeln , von britischen Staatsmännern nichtwiederholt werden darf . In leitenden Londoner Kreisengibt man jedoch die Hoffnung auf eine Klärung der inSamoa herrschenden Wirren nicht auf , und erblickt den
besten Weg hierzu nunmehr in einer aufrichtigen Koope¬ration mit Deutschland und der zu erstrebenden Substi¬tution einer englisch - deutschen Doppelkontrole für das
gegenwärtig bestehende dreifache Kontrolsystem Englands ,Deutschlands und der Vereinigten Staaten von Nord¬amerika . Daß die Regierung der Union einem Arrange¬ment , welches sie der durch die Samoa - Akte eingegangenenVerbindlichkeiten enthebt , nicht abgeneigt sein dürfte , glaubtman aus dem bisherigen Verhalten derselben mit Bezugauf Samoa und andere pacifische Inselgruppen von be¬deutend höherem Interesse für Amerika , wie z . B . Hawai ,

schließen zu dürfen , wenn auch eine definitive Erklärunghierüber von ihr noch nicht zu erlangen gewesen ist . Was
England betrifft , so hält man in den leitenden Kreisennach wie vor an dem Standpunkt fest, daß die Rücksichtauf die austral -asiatischen Kolonien die Aufgabe des eng¬lischen Co -Protektorats über Samoa zu Gunsten Deutsch¬lands unter allen Umständen verbietet , auch wenn dafür eine
für England selbst wünschenswerthe Kompensation gebotenwerden sollte . (Zu dieser Londoner Korrespondenz ist zubemerken , daß in der deutschen Presse gar nicht die Rededavon gewesen ist , den Engländern für die Preisgebungihrer Ansprüche auf Samoa irgend eine „ Kompensation "
anzubieten . Diese Schlußwendung in dem Londoner Be¬richte ist mithin sehr überflüssig . Sie kann höchstens denEindruck machen , daß man in England einer Kompen¬sation gar nicht so abgeneigt ist , als der Berichterstatterglauben machen will .)

Niederlande .
Haag , 9 . Sept . Die Absendung von Verstärkungennach Lombok wird energisch betrieben . Aus Bataviameldet ein Telegramm , daß einige Kompagnien „Bari -sants "

, die für die besten Truppen gelten , nach Lombok
unterwegs sind . Gestern wurden hier 200 Mann der
Kolonialreserve nach Indien eingeschifft , wobei GeneralEland an sie eine Ansprache hielt . Sie sind zunächst be¬stimmt , die nach Lombok gesandten Truppen in ver¬schiedenen Garnisonen Holländisch -Jndiens zu ersetzen ,können jedoch auch selbst nach Lombok gesandt werden .Der von den Holländern jetzt aufgebotenen Truppenmachtwerden die Balinesen nicht lange widerstehen können .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 10 . September .(Die Großh . Sammlung für Völkerkunde )hat in der letzten Zeit durch einige Schenkungen , doppelt werth¬voll . weil sie von Söhnen des Landes stammen . dankeuswertheBereicherung erfahren . Der schon im Anfang deS JahreS über¬gebenen Sammlung von Gerüchen der Kaffernstämme in Süd¬afrika bat Herr H . Vogel aus Karlsruhe von Durban nocheinige weitere interessante Stücke nachgesandt . Unter denselbensind besonders farbig verzierte Thougefäße zu nenne » , derentäuschende Aehnlichkeit mit den aus unfern alten Grabhügelndes Oberlandes zu Tag geförderten Urnen zu merkwürdigenVergleichen zwischen den vorgeschichtlichen Erzeugnissen unsererVorfahren und den primitiven Kulturverhältnissen weit entlegenerwilder Völkerschaften Anlaß gibt . Ferner verdanken wir derLiberalität des Herrn F . Wand res aus Gengenbach , der¬zeitigem Administrator der TabakSvflanzungen in Sambas ,West - Borneo , eine mit Bedacht ausgewählte Sammlung vonErzeugnissen der im Inneren des Landes wohnenden , nochweniger bekannten Dajaken . Kleidung , Schmuck und Waffen , undvon Mustern malahischen Kunstsieißes , denen noch eine intereffanteSammlung dort selbst aufgenommener Photographien von Bolks -tppen und Landschaften beigefügt ist . Endlich hat der KaiserlicheLieutenant zur See Herr Moritz Deimling von Karlsruheeinige von feinem letzten Aufenthalt in Kamerun mitgebrachteStücke aus den Haußa - Staaten am mittleren Niger übergeben .Leider können die neuen Erwerbungen in der Großh . Staats¬sammlung für jetzt nur unvollständig Aufstellung finden , da bei demsonst sehr willkommenen Wachsthnm derselben der verfügbareRaum ein durchaus unzulänglicher geworden ist . Trotz über¬mäßig gedrängter Zusammenrückung wird bereits nöthig , ältereBestände zurückzustellen , um dem Neuen wenigstens vorläufigenPlatz zu schaffen .

* (Folgende Warnung für deutsche Geschäfts¬leute ) veröffentlicht der »Reichsanzeiger "
: » Verschiedentlich habendeutsche Geschäftsleute sich bewegen lassen , einer englischenFirma C . H . Ern , früher in London , 8a . Upper SmithStreet , in letzter Zeit in Manchester , Timperlev . angeblichdomizilirt , Maaren auf Kredit zu liefern , nachdem ihnen von dersich in deutschen Zeitungen empfehlenden Firma „E . Patin ' sAuSkunftsbureau und Schuldem,iehungsinstitut in London , früher31 Everholt Street , jetzt 61 Chandos Street , eine günstige Aus¬kunft über den Bestelle : ertheilt worden war . Für die Auskunftmußte eine Gebühr entrichtet werden , während die Firma Ernnach Empfang der Waareu nichts weiter von sich verlauten ließoder als Bezahlung höchstens werthlose Wechsel gab , die nichteingelöst wurden . Die eingezogenen Erkundigungen haben er¬geben , daß weder die Firma Ern noch daS AuSkunftsbureauPatin in den angegebenen Häutern Geschäftslokale haben , daßdiese vielmehr lediglich Deckadressen zur Empfangnahme der Brief¬schaften sind . Es kann daher nur dringend vor diesen „ Firmen "

,die möglicher Weise mit einander identisch sind oder doch jeden¬falls unter einer Decke arbeiten » gewarnt und wiederholt daraufhingewiesen werden » daß es sich nicht empfiehlt , mit unbekanntenFirmen in England obne vorherige Erkundigung bei einem deut¬schen Konsul in Geschäftsverbindung zu treten . "

< Bade » , 8 . Sept . (Die Blumen - und Pflanz en -
ausstellung ) , welche der hiesige Gartenbauvereiu in derstädtischen Turnhalle vom 7. bis einschließlich 10 . d . M . veran¬staltet , ist reich beschickt. Sie bietet in ihrem sachgemäßen und
geschmackvollen Arrangement ein prächtiges Bild und liefert den
Beweis , auf welch hoher Stufe hier die Gärtnerei steht.



Neueste Telegramme .
fMerlin , 10. Sept. Seine Majestät der Kaiser richtete
folgendes Telegramm an die Witwe des Geheimraths
Professor v . Helmholtz : „Marienburg, 8. Sept. 1894,
9 Uhr 35 Min . Nacht« . An Frau v . Helmholtz, Char¬
lottenburg . Die Nachricht von dem Hinscheiden Ihres
Gemahls hat mich um so tiefer erschüttert, als mir sein
lebensvolles Bild von unserem Aufenthalt in Abazzia
her noch vor Augen schwebte . Ich spreche Ihnen meine
herzliche Theilnahme aus und hoffe , daß ein Etwas für
Sie tröstlich ist : das Mitfühlen der Gelehrtenwelt , des
Vaterlandes und seines Königs .

"

Berlin , 10. Sept. Die „ Staatsbürgerzeitung" will
wissen, daß ein Gesetzentwurf über die Bekämpfung des
Boykotts im StaatsMinisterium ausgearbeitet worden sei .

Paris , 10. Sept. Der gestern Mittag um 12 Uhr
40 Minuten nach Köln abgegangene Schnellzug ist bei
Apelly zwischen Noyon und Chauny entgleist. 37 Personen
sollen getödtet oder verwundet sein . Einzelheiten fehlen noch .

London, 10. Sept. Als Todesursache des Grafe» von
Paris gibt die Sterbeurkunde Obstruktion der Eingeweide
und Entkräftung an. Die Beisetzung erfolgt kommenden
Mittwoch .

London, 10. Sept. Aus China berichtet das Reuter 'sche
Bureau , der Hof habe den Vorschlag des VicekönigS
Li-Hung -Tschang , die Vermittelung Englands und Ruß¬
lands nachzusuchen , zurückgewiese».

Grotzherzogliches Hostheaker .
Im Theater in Baden .

Montag , 10. Sept . 8 . Vorst. außcr- Ab . : „Großstadtluft " ,
Schwank in 4 Akten von OSkar Blumenthal und Gustav Kadel-
bnrg . Anfang >/,7 Uhr.

Farniliennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher AtanLesbuch -Kegifter .

Eheschließungen . 8 . Sept - Karl Lohrer von Oberbaldingen,
Schreiner hier , mit Elisabetha Letzelter von Fisckbach . — Friedrich
Räuber von hier , Buchbinder hier , mit Luise Fundis von Snlz -
feld . — Jakob Disquö von Bellheim, Weinhändler in Landau,

m,l Auguste Pfeffer von hier. — Jakob Crocoll von Welsch -
neureuth, Tüncher allda, mit Salome Frei von Knielingen. —
Adam Fretz von Heidelsheim, BahmneisteranwLrter hier , mit
Lmse Hemold von hier. — KaSpar Walz von Weilbeim Schuh¬
macher hier , mit SraoriSk , Kutterer von Baden . — Adolf Sanier
von Ravensburg » Werksührer hier» mit Anna Link von Freiburg .— Louis Treudt von Ulm. Werkmeister in Heilbronn, mit Sofie
Höste von hier . — Gottlob Häcker von Großbottwar , Bäcker¬
meister hier , mit Pauline Lorenz von Großbottwar . — Ernst
Welte von Coburg» Schreiner hier , mit Marie Ernst von Mann .
^ >m . — Jakob Kaufmann von Auerbach , Landwirth allda, mi
Eltfe Schneider von Dallau .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Von äem vsninmtsilt , Usinriobstr . 49,liegt uns äsr üadresbsriebt vor. Die Lustalt bestellt seit 14 lall reu
uvck bereitet kür alle dülitärprütnogsu vor. Lusser äem Vor-
steber »inä 5 I»ellrer tbätig . Im letrteu äabr var sie vou 38
8ebüloro besnekt. Lsstauäeo ballen in äou Istrien 3 lall reu vou 53
b'älluriobeu 48 , vou 33 krimaueru 33 , vou 20 Liujällrig-b'rsi-
villigeu 18, vou 3 Ilarioeaspirauten 3. Vou äieseo desasssn bei
ikrem Eintritt äie krimareile 14 , äie Reite kür Oberseonuäa 46,kür vuterseeuuäa 21 , kür Obertertia 3 , Weniger als äiose 5. Die
Lnstalt virä als vorrügliod ewpkobleo .

L '
b74 3 . Nr . 3704 . Karlsruhe .

Grotzh. Bad . Staats -Eisenbahnen .
Im Wege des öffentlichen Anbietungsverfahrens soll die Lieferung und

Ausstellung des Eisenwerkes für vier Uebergangswerkein der bestehenden Rhein-
tbalbabn . sowie in der Neubauürecke Karlsruhe —Rastatt vergeben werden ,
nämlich : Schweißeisen Gußeisen

». Rheinthalbahn : bg lcg
Pfinzbrücke bei Graben - - - - . 5731 219

b . Neubaustrecke Karlsruhe - Rastatt :
1 . Albbrücke für die Bahn Karlsruhe - Rastatt - Rhern ^ „ 5 2625
2 . Albbrücke für drc Bahn Rang,rbahnhof —Rastatt s
3 . Unterirdischer Fußwegdurchgang auf Bahnhof Rastatt 53000 2000

Uebersichtspläne, Bednigmßhest, sowie Vorschriften über die Abgabe der
Angebote sind in den üblichen Geschäftsstunden auf unserem Bureau , Krieg¬
straße Nr . 17 in Karlsruhe , einzusehen und zu erheben.

Abgabe an nicht gehörig Bevvllmächiigte findet nicht statt.
Angebote, gestellt nach 100 bg des Gesamntgewichtes eines reden Bau¬

werkes , sind längstens bis :
Samstag den IS September 1894 , Abends 7 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer — Kriegstraße Nr . 17 — Portofrei mit vorschrifts¬
mäßiger Aufschrift einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 10 Tage .
Karlsruhe , den 2 . September 1894 . , ,Großh . Eilenbahnbaninspektwn ._- Gemeinde Legernau , Amtsgerichtsbezirk Waldshnt .

Oeffentliche Anffordernng
zur Erneuerung der Einträge vou Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-

pfandsrcchten länger als S« Jahre in dm Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Degerna « , Amtsgerichtsbezirks Waldshnt ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
t -e BReinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen be, diesen Bereinigungen betreff .
( Ges - u . V -Bl - S - 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- u . V . -Blatt S . 44 ) vorge -
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar be, Vermeidung des Rechtsnach¬

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . ,

Dabei wird bekannt gemacht , daß cm Verzeichnis der , in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
auf dem Rathszimmer offen liegt und daß diese öffentliche Verkündigung dieser
Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Degernau , den 7 . September 1894 . ^ «. . .
Das Gewähr - und Psandgericht. Der Bere .mgungskommrffär.-

Utz , Bür aermstr. _ A . Maier , Rath schrbr .
Gemeinde Alb . Amtsgerichtsbezirk Waldshnt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
L696 pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Alb , Amtsgerichtsbezirks Waldshnt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betr. (Reg . - Blatt S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . N . - Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - und B . Bl . S - 44 ) vorgeschrie -
Venen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar be, Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß _

'
. . . » ,

dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Diese Aufforderung gilt auch als Mahnung an die bekannten Gläubiger .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemcindehause zur Einsicht offen liegt.

Alb , den 8 . September 1894 . ^
Das Gewähr - und Psandgericht. Der Berermgungskommiffär:

_ Wittmann , Büraermstr . C . Tröndle , Rathschr.

Oeffentliche Anffordernng .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandbücher in

Biethingen , Arntsgerichtsbczirk Radolfzell , betr.
Auf Grund des Gesetzes vom 28 . Januar 1894 , die Mahnungen bei der

Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betreffend , ergeht hiemit
1 . an sämmtliche Gläubiger die Mahnung , die seit länger als 30 Jahren

in den Büchern hiesiger Gemeinde eingeschriebenen Einträge , insofern
dieselben noch giltig , zu erneuern;

2 . widrigenfalls die innerbalb sechs Monaten nach dieser Mahnung Nicht
erneuerten Einträge gestrichen werden ;

3 . wird zugleich bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als SO Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathhause zur Einsicht offen liegt.

Biethingcn, den 3. September 1894 . ^ ^ . L 672 .
Das Psandgericht : Der Bereimgung - Kommiffär :

Bilaer . Rathschreiber Wik .
« Ärgerliche Rechtspflege .

Konkursverfahren.
8 .668 . Nr . 18233 . Waldshnt

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Martin Jordan
von Gurtweil wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und Vollzug der
Schlußrechnung aufgehoben .

Waldsbut , den 6 . September 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
8667 . Nr . 15875 . Tauberbischofs -

heim . DaS Konkursverfahren über
- as Vermögen der Landwirth Josef

Michelbach Ehefrau , Philippine , geb-
Faul von Königshofen wurde heute
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben .

Tauberbischofsheim, 6- Sept . 1394 .
Der Gerichts?chreiber Gr - Amtsgerichts :

Wagner .
Haudelsregtstrreillträge.

8 - 650 . Nr - 7752. Ep Pin gen .
In das diesseitige Gcnoffenschafts-

register wurde heute eingetragen: O Z-
15Lä » dlicherCrcditvereinJttlingen
eingetragene Genoffenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht. Das Statut ist

vom 19- Juli 1894 . Gegenstand deS
Unternehmens ist der Betrieb eines
Spar - und Darlehensgeschäfts - Der
Verein bezweckt insbesondere seinen
Mitgliedern dir zu ihrem Geschäfts¬
oder WirthschafSbetrieb nöthigen Geld¬
mittel unter gemeinschaftlicher Garantie
in verzinslichen Darlehen zu beschaffen,
sowie die Anlage unverzinst liegender
Gelder zu erleichtern und auf diese
Weise , sowie durch Herbeiführung son¬
stiger geeigneter Einrichtungen die Ver¬
hältnisse der ^Mitglieder in jeder Hin¬
sicht zu bessern- Die von der Genossen¬
schaft ausgehenden Bekanntmachungen
erfolgen unter der Firma der Genossen¬
schaft . gezeichnet von zwei Vorstands¬
mitgliedern in dem landwirthschaftlichen
Wochenblatt. Die Mitglieder des Vor¬
stands sind Bürgermeister Grüner ,
Adam Klemm, I . F . Scheeder, alle in
Jttlingen - Die Einsicht der Liste der
Genossen ist während der Dienststunden
deS Gerichts Jedem gestattet -

Eppingen , den 5- September 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht

Kugler -
L '611 . Nr . 32,276. Pforzheim

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
»> Zum Firmenregister :

1 . Band Hl , O -Z . 373 . Firma Emma
Brohm hier. Inhaberin ist Emma
Brohm , wohnhaft hier. Der Lina Geier
hier ist Prokura ertheilt.

2 . Band I , Ord -Z - 763 . Firma B .
Weigel hier. Tie Firma ist erloschen.

3 . Band III , O Z 374 . Firma Pforz -
heimer Schuhfabrik B . Weigel hier.
Inhaber ist Schuhfabrikant Bernhard
Weigel, wohnhaft hier.

4 . Band III , O Z - 119 . Firma Jan
Dryfhout hier . Nach dem Ehevertrag
des Inhabers Jan Drhshout mit Julie ,
geb. Regenold, vom 30 . Juli 1894 ist
das gegenwärtige und zukünftige, aktive
wie passive Vermögen der Ehegatten
bis auf den Betrag von 100 Mark ,
welchen jeder Theil zur Gemeinschaft
cinwarf , von dieser ausgeschlossen , für
verliegenschaftet und als Sondergut des
betreffenden Ehegatten erklärt.

5 . Band II , O Z . 1468 . Firma K.
Gerstung hier. Die Firma ist erloschen.

6 . Band II , O .Z . 1427 . Firma L .
Rothacker u . Cie. hier. Die Nieder¬
lassung ist nach Wasungen verlegt und
die Firma demzufolge hier erloschen.

7 . Band III , O .Z . 375 . Firma D .
Goldhamer hier . Inhaber ist Bijouterie -
Händler David Goldhamer , wohnhaft
hier .

8 . Band III , O .Z . 376 . Firma Gebr.
Beümer in Niefern . Inhaber ist Ma -
schinensabrikant Carl Bellmer , wohn¬
haft in Niefern , vgl . Gesellschafts¬
register Band II , O .Z . 867 .

d . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Band II , O Z . 989 . Theilhaber

der seit 1 . Februar 1894 bestehenden
offenen Handelsgesellschaft sind die Ket¬
tenmacher Gustav Huber und Ludwig
Vetter , beide hier wohnhaft. Der Erstere
ist ohne Ehevertrag mit Christine, geb .
Neff , verehelicht und lebt in der Er -
rungenfchaftsgemcinschaft des württem-
bergischen Rechts, wonach der Ehefrau
auch an der beigebrachten und ererbten
Fohrniß Sondcreigenthum zusteht , ohne
daß die Fahrnisse verzeichnet zu sein
brauchen .

2 . Band II , O Z . 753 . Firma Pforz -
heimer Schuhfabrik Häußermann und
Weigel hier in Liquidation . Die Liqui-

j dation ist beendet . Die Firma ist er-
' loschen.

3 . Band II , O .Z . 867 . Firma Gebr .
! Bellmer in Niefern . Die Gesellschaft
! ist aufgelöst und die Firma als Gesell-
ffchaftsfirma erloschen , vgl . Firmen«
regist -r Band III , O .Z . 376 .

! 4 . Band II , O .Z . 990 . Firma Gebr.
i Bode hier . Nach dem Ehevertrag des
^ offenen Gesellschafters Friedrich Wil¬
helm Bode mit Emma Sofie , geb .
Regenold » vom 30 . Juli 1884 ist das
gegenwärtige und künftige , aktive und
passive Vermögen der Ehegatten bis auf
den Betrag von 100 Mark , welchen
jeder Theil zur Gemeinschaft einwarf,
von di . ser ausgeschlossen , für verliegen -
schoftet und als Sondergut des be¬
treffenden Ehegatten erklärt.

Pforzheim , den 30 . August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Babo .
Strafrechtspflege .

Ladung .
L 651 .2 . Nr . 7938 Staufen .

1 . Johann Georg Dufner »von Katzen -
moos, zuletzt in Kirchhofen ,

2 . Konstantin Ruh von Untermünster¬
thal ,

3. Wilhelm Bobilin von Gundel -
fingen , zuletzt in Staufen ,

werden beschuldigt » als Webrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 16 . Oktober 1894 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Staufen
zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 5 . September 1894 .
Zimmermann ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.
8 .671 . Nr . 46235 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Erweiterung des Rangir -

bahnhofcs Mannheim ,
hier

die Geländeerwerbung auf
Gemarkung Neckarau betr.

Großh . Bahnbauinspektion hier hat
zur Erweiterung der Bahnanlagen in
Neckarau Abtretung mehrerer Gelände¬
abschnitte daselbst in Anspruch ge¬
nommen. Hinsichtlich der nicht auf
gütlichem Wege abgetretenenAbschnitte
wird durch die berufene Kommission
Samstag , den SS . September l . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
Augenschein und Prüfung der Noth-
wendigkeit der Abtretung vorgenommen
werden .

Mannheim , den 3 . September 1894 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frhr . v . Rüdt .
L .677 . 1 . Nr . 766 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten zur
Herstellung von drei Wohngebäuden für
Weichenwärter auf dem neuen Bahn¬
hof in Rastatt und zu einem Bahn¬
wartshaus bei Profil 429 (bei Bastion
30) sollen im Wege schriftlichen An¬
gebots in Akkord gegeben werden :

veranschlagt zu :
1. Grab - Maurer -Steinhauer -

und Gypserarbeiffn zus . 29000
2 . Die Zimmerarbeiten . . 6200 „
3 .

" Schreinerarbeiten . . 3000 „
4 .

" Glaserarbeiten . . 1600 „
5 .

" Blechnerarbciten . . 1050 „
6 .

" Schlvfferardeiten . . 1200 „
7 .

" Änstrercherar beiten - 1150 „
Die betreffenden Pläne . Bedingungen

! und Arbeitsbeschriebe können auf dem
! diesseitigen Hochbaubureau (Kriegstr.
! Nr . 64 hier ) in den üblichen Geschäfts-
^stunden eingefehen werden , wohin auch
i die auf Einzelpreise gestellten Angebote
portofrei und mit der Aufschrift „ An¬
gebot für Bauarbeiten in Rastatt " bis
spätestens

Freitag , de» 21 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr,

einzureichen sind.
Karlsruhe , den 7. September 1894 .

Großh . Eisenbahnbauinspektion.

Großh
L '469 3. Nr . 3594 . Karlsruhe .

. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Das Verladen von etwa 50000 obnr
bei Station Durlach lagerndem Bahn¬
schotter aus Eisenbahnwagen soll im
Wege öffentlicher Verdingung vergeben
werben .

Lusttragende wollen ihr Angebot, ge¬
stellt pro cbm verladener Bahnschotter,
bis zum
S « . Septbr . d. I . » Vormitt . 9 Uhr ,
dem Eröffnungstermin der eingelaufer.cn
Angebote , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , bei uns cin-
reichcn.

Die Bedingungen liegen inzwischen
auf unserer Kanzlei zur Einsicht auf.

Zuschlagfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 28 . August 1894.

Großh . Eisenbahnbauinspektion.
Kriegstraße Nr . 17.

miegebSude i« der Eppelheimer
Landstraße in Heidelberg sollen im
öffentlichen Verdingungswege vergeben
werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt:
1 . Erd », Maurer - und

Steinbauerarbeiten 34911 92 A
2. Gvpserarbeit 4810 „ 42 .3 . Zimmerarbeit 8768 „ II „
4 . Schreinerarbeit 6574 „ 42 „
5 . Glaserarbeit 2785 „ 82 „6 . Schlofferarbeit 2870 „ — „
7 . Blechnerarbeit 1538 „ 90 „
8 . Tüncherarbeit 2437 „ 86 „
9 . Pflästererarbeit 302 „ 28 „

Pläne und Bedingnißheft liegen in
dem diesseitigen Hochbaubureau zur Ein¬
sicht auf und werden daselbst Arbeits¬
verzeichnisse, zum Einsetzen der Einzel¬
preise, um den Selbstkostenpreis abge¬
geben .

Die nach Einzelpreisen zu stellenden
Angebote sind bis längstens Dienstag
Len SS . September d . I . , Morgens
9 Uhr, mit der Aufschrift „Angebot
auf Bauarbeiten zur Erstellung von
Dienstwohngebäuden" versehen , bei mir
eiozureichen . »

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Heidelberg , den 4 . September 1894 .

Der Gr . Bahnbauinspektor II .
L .654 . 1 . Nr . 4028 . Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zum Neubau eines
Abtrittgebäudes mit Eilgutlager auf
Station Schopfheim , als

Grab - , Maurer « u . Cementarbeiten,
Zimmerarbeiten,Schlossirarbeiten ,
Glaserarbeiten , Blechnerarbeiten»
Schieferdeckerarbeiten und An-
streicherarbciten ,

sollen im Submissionswege vergebe »
werden .

Angebote sind bis Donnerstag den
S « . d. Mts ., Abends 6 Uhr , bei
dem Unterzeichneten schriftlich und ver¬
siegelt einzureichen , auf dessen Geschäfts¬
zimmer bis zu dieser Zeit Baupläne
und Akkordbedingungen ausliegen und
Kostenüberschlagsformulare zu beziehen
sind .

Die Zuschlagsfrist wird auf 14 Tage
festgesetzt.

Basel , den 4 . September 1894.
Der Großh . Bahnbauinspektor.
8 '590 .3 . Nr . 2557 . Konstanz .

8tPd« lm Nmrdeitk«.
Zu dem Neubau eines Obereinneh-

mereigebäudes in Ueberlingen a . See
sollen die Grab - , Maurer - , Stein -
Hauer - , Zimmer- , Schmied , Verputz¬
arbeiten und die Walzeisenlieferung auf
Grund von Angeboten auf Einzelpreise
unter den bei Staatsbauten vorgeschrie¬
benen allgemeinen und besonderen Be¬
dingungen vergeben werden

Pläne und Bedingungen können auf
unseremGeschäftszimmereingesehen und
die Avgcbotssormularc in Empfang ge¬
nommen werden .

Die Angebote sind bis 15 . Septem¬
ber I . , Abends 6 Uhr , verschlos¬
sen , mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, portofrei bei Unterzeichneter Stelle
cinzureichen .

Konstanz, den 1 . September 1894.
Großh . Bezirksbauinfpektion .

Engelborn .

L 621 .2 . Nr - 6320 . Heidelberg .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbciten zur Erstellung vo«
zwei Dienstwohngebäude » für je S
Weichenwärter und einem Oekono -

L '591 . 3 . Nr . 2552 . Konstanz .

PkPlmz « Bmrteiteii.
Zu dem Neubau eines Amts - und

Amtsgerichtsgebäudes in Pfullen -
dorf sollen die Grab - , Maurer -,
Steinbauer - , Zimmer -, Schmied- , Ver¬
putzarbeiten und Walzeisenlieferung auf
Grund von Angeboten auf Einzelpreise
unter den bei Staatsbauten vorgeschrie¬
benen allgemeinen und besonderen Be¬
dingungen vergeben werden .

Pläne und Bedingungen können auf
unseremGeschäftszimmer eingefehen und
die Angebotsformulare in Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind bis 15 Septem¬
ber , Abends 6 Uhr , verschlossen, mit
entsprechender Aufschriftversehen , Porto¬
frei bei Unterzeichneter Stelle cinzu¬
reichen .

Der in Verbindung mit obigem Neu¬
bau zur Ausführung kommende Ge-
fängnißbau gelangt in Bälde ebenfalls
zur Vergebung.

Konstanz, den 1 . September 1894 .
Großh . Bezirksbauinspektion .

Engelhorn .

Druck uud Verlag der G. Br a u »'scheu Hosbuchdruckerei m Karlsruhe.
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